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Zur Tagesgeschichte
Während in den meisten Continentalstaaten die socialen

Mißverhältnisse und die daraus erwachsende und zunehmende
Erbitterung des durch die socialistischen Agitationen wach
gerufenen Klassenkampses den Gegenstand einster Fürsorge
der Regierungen bilden hat der englische Premier Minister
Mr Gladstone bei dem kürzlich stattgefundenen Jahres
banquet der Lordmayor von London versichert daß in Eng
land der Gegensatz zwischen Capital und Arbeit keine ernst
lichen Bewegungen hervorrus u werde

Die Pariser Patrie nimmt aus dieser Rede Veran
lassung einen Vergleich zwischen den socialen Agitationen
und Verhältnissen in England und Frankreich anzustellen
wobei sie bescheiden wie immer Frankreich als den Typus
der continentalen Gesellschaft betrachtet Die Ursache des
Unterschiedes in den so verschiedenartigen Geschicken Eng
lands und Frankreichs findet sie darin daß die englischen
Conservativen den französischen in keiner Weise gleichen und
ergeht sich das Blatt darauf in Betrachtungen über den
Begriff konservativ, welche wir nicht umhinkönnen hier
zu reproduciren In der Regel meint die Patrie, macht
man sich eine sehr ungenaue Idee von dem Begriff des
politischen ConseroatismuS Eine mehr oder minder zahl
reiche Klasse im Genuß der Bencfizien einer durch die Ar
beit mehrerer Generationen erworbenen Situation genügt
nicht um eine conservative Partei zu constituiren Eine
solche Partei kann ebenso ein ernstliches Hinderniß wie eine

Stütze sür die Regierung sein Sie ist nur von Nutzen
wenn sie genug Intelligenz und Verständniß für öffentliche
Dinge besitzt um allein vorwärts zu gehen und selbst ihre
Interessen zu hüten Im entgegengesetzten Fall muß die
Regierung die Conservativen erhalten und das führt ge
raden Weges zum Despotismus Die wirkliche conserva
tive Partei ist diejenige welche inmitten der unvermeidlichen
Umbildungen menschlicher Einrichtungen die historische Con
tinuität in dem Leben einer Nation repräfentirt und diese
Continuität ist unabhängig von den materiellen Vor und
Nachtheilen welche politische Veränderungen für die herr
schenden Klassen herbeiführen können

Es läßt sich nicht leugnen daß die Beweisgründe
welche die Patrie für diese ihre Behauptung beibringt
in der Haltung der englischen Aristokratie ihre Bestätigung
finden Die Resormbestrebungen der arbeitenden Klassen
sind bei dem Adel des Landes stets wenn nicht sogar der
Initiative so doch einem aufrichtigen Entgegenkommen be
gegnet und in diesem Umstände beruht die große Über
legenheit der Aristokratie Großbritanniens über die liberale
Bourgeoisie

Während englischen Blättern aus Genf gemeldet wird
daß das Schiedsgericht feine Entscheidung in der Alabamafrage
binnen Monatsfrist zu fällen gedenke und England dann
somit Amerika gegenüber von einer Verlegenheit befreit ist

deren Beilegung kürzlich auf einem amerikanischen Flotten
offizieren vom Prinzen von Wale gegebenen Feste im
Voraus gefeiert wurde scheint die Kündigung des Handels
vertrages zu handelspolitischen Differenzen mit Frankreich
geführt zu haben welche wennauch nicht ernstlicher Natur
schwerlich ganz ohne Einfluß auf die Beziehungen beider
Länder bleiben könne

Die vor einigen Tagen vom Telegraphen verbreitete
Nachricht eines nach Rom einberufenen Jesuitentages wird
heute von der Germania in einem Schreiben aus der
italienischen Hauptstadt dementirt laut welchem Pater
Bekx der Ordensgeneral der Jesuiten erklärt hat daß er
an die Berufung einer solchen Versammlung gar nicht ein
mal gedacht habe Die spanischen Jesuitenblätter veröffent
lichen eine gleichlautende Notiz wonach der Jnfant Don
Carlos in Form eines Briefes an seinen Secretair Arjona
der carlistischcn Partei bef hlen habe sich von den nächsten
Wahlen vollständig fern zu halten

Aus Rom wird neuerdings geschrieben daß der Rück
tritt Antovelli s wieder einmal möglich geworden sei da
derselbe den allgewaltigen Jesuiten nicht gefügig genug er
scheine Unser Correspondent sagt Seit einigen Tagen
spricht man davon daß die schon seit längerer Zeit bestan
dene Spannung zwischen Nono und seinem sonst all
mächtigen Cardinal Staatssecretär nunmehr zu einem Punkte
gediehen sei daß man füglich von einem förmlichen Bruche
reden könne Se Eminenz werde vom Stellvertreter Christi
auf Erden nur äußerst selten empfangen und auch1,dann
noch mit großer Kühle behandelt Wie es scheint sind jetzt
die Jesuiten Herren der Situation und man zdarf wohl
darauf gefaßt fein daß sie den alten Mann in nicht ferner
Zeit zu Schritten drängen deren Tragweite er schwerlich
mehr zu überblicken vermag Namentlich sollte es mich nicht
im mindesten wundern wenn das alte Capitel von der
Abreise des Papstes aus der Ewigen Stadt schon demnächst
wieder aufs Tapet käme Ist es doch ein Lieblingsgedanke
der Jesuiten und ihrer Ueberredungskunst möchte wohl der
alte Herr auf die Länge nickt zu widerstehen vermögen
Indeß darf man die Schwierigkeit nicht außer Augen lassen
sür denselben irgendwo in Europa ein Asyl zu finden

Aus Spanien verlautet noch immer von der Unter
werfung einzelner Carlisten Heute unterwerfen sie sich
wenn sie nichts zu essen haben und morgen wenn ein
fetter Raub winkt lassen sie sich von den Geistlichen wieder
zu Carlisten umschaffen Der Chef dieser Bande der le
gitime König Don Carlos hält sich in den Pyrenäen
versteckt Die französischen Behörden wissen sehr wohl wo
der Held sich befindet aber sie lassen ihn gewähren Man
könnte ihn fangen wenn man Lust dazu hätte, gesteht der
Correspondent der Debats in San Sebastian naiverweise
ein Natürlich viel besser ist Mord und Brand im Nach
barlande

Das Geschenk von SV,WO englischen Gewehren wel

ches der Vicekönig von Egypten seinem Souverain dem
Sultan gemacht scheint die Kriegsbereitschaft Egyptens in
keiner Weise beeinträchtigt zu haben Aus Suez wird näm
lich dem Daily Telegraph vom 3 d M gemeldet daß
daselbst aus Massowah Nachrichten eingetroffen waren nach
welchen eine Expedition von 2Wl egyptischen Truppen mit
Remington Gewehren Mitrailleusen und Kanonen am 1
Juli sich im Auftrage des Vicekönigs von Egypten auf das
Ersuchen der abefsinischen Mohamedaner und unter Zustim
mung der Pforte der abefsinischen Provinzen Bogos Hul
hal Bejuk und Mana bemächtigt hat Ter Gouverneur
von Massowah Munzinger Bey ein Schweizer befehligt
die Expedition welche ganz im Geheimen ausgeschickt wor
den ist Man sagt daß die in Bogos stchenden egyptischen
Truppen ganz Abessinien innerhalb dreier Wochen unter
werfen können Der Kaiser Kassai marschirt mit löMl
Mann auf Addoe zu und wie es heißt verlangt er daß
die Egypter sich nebst ihren Geschützen ergeben sollen Man
glaubt jedoch daß Kassai nichts ausrichtn kann weil er
keine guten Waffen hat Als Vorwand sür düse Unterneh
mung wird angegeben es sei nothwendig geworden die
Straß zwischen Massowah und Bogos längs deren das
Reisen durch Bürgelkrieg und Straßenraub unmöglich ge
worden ist unter Aufsicht zu stellen

Deutsches Reich

Berlin 8 August In Angelegenheiten des Bischofs
von Ermeland ist die Entscheidung noch von weiteren ange
ordneten Erhebungen abhängig doch im Laufe der nächsten
Woche bevorstehend Nach der Rückkehr Delbrück s beginnen
die Verhandlungen unter den Bundesregierungen über weitere
legislatorische Schritte auf kirchenpolitischem Gebiete bei
deren Scheitern Preußen eventuell selbstständig vorgehend
dem Landtage Vorlagen machen wird

Der Minister des Innern hat mittelst Erlaß vom
t7 v M angeordnet daß die Anstellung von Unter Poli
zeibcamten in den Städten jederzeit lebenslänglich zu erfolgen
Habs da eine Anstellung auf Kündigung die erforderliche
Unabhängigkeit dieser Beamten bezüglich ihrer dienstlichen
Stellung beeinträchtigen würde

Zu den am Sonnabend und Sonntag im Cultus
Ministerium abgehaltenen kirchenrechtlichen Conferenzen ist
der National Zeitung zufolge auch der Professor Dr Fried
berg aus Leipzig hinzugezogen worden dem wir bekanntlich
eine urkundliche Darstellung des badischen Streites mit der
sreiburger Curie verdanken welche demselben Gelehrten auch
die Grundlage zu einer so eben erst erscheinenden allgemei
nen Untersuchung über das gegenseitige Verhältniß von
Staat und Kirche geliefert hat Herr Professor Friedberg
gilt für einen genauen Kenner der ultramontanen Kampfes
weise aber auch der Waffen welche dem Staat zu seiner
Vertheidigung zu Gebote stehen

Feuilleton
Süd und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

32 FortsetzungAuch Therese war sehr still und niedergeschlagen
Als sich die Gesellschaft in den Salon zurückzog setzte sie
sich wohl an die Seite Wildenbruchs und versuchte wie
immer ihre deutsche Uebung aufzunehmen aber es wollte
heute damit nicht gehen

In einem Augenblick wo sie sich unbemerkt glaubte
flüsterte sie ihm endlich zu was sie auf dem Herzen hatte
und bat ihn mit feuchten Augen von Eugen das Schlimmste
abzuwenden

Wildenbruch suchte sie zu beruhigen und versprach sein
möglichstes zu thun

Lobach war zum Abendbrot ebenfalls nicht erschienen
er hatte schon mittags an den Gesichtern der andern be
merkt daß sie in das Geheimniß bereits eingeweiht seien
und es war ihm peinlich ihren zum Theil vorwurfsvollen
zum Theil neugierigen Blicken sich weiter auszusetzen

Als er eben von einem weiten Spaziergange zurück
kehrte und auf alle Fälle seine Sachen in Ordnung brin
gen wollte klopfte Wildenbruch noch einmal an seine Thüre
theilte ihm sein Anliegen mit und als der Baron nur
dazu den Kops schüttelte wurden seine Bitten so dringend
und inständig daß Lobach nicht länger widerstehen konnte
und nachgab

Sie haben Recht sagte er nach einigem Nachsinnen
diesen Franzosen ist das ganze Leben nur eine Offen
bach sche Operette warum sollte man nicht einmal mit
ihnen Komödie spielen

l Ueber Wildenbruchs Gesicht zuckte ein Freuden strahl
jetzt brach sein süddeutsches Naturell vollends hervor er
konnte nicht umhin er mußte den neuen Freund umarmen
und sagte

Ich weiß was Ihnen dieser Entschluß kostet und bin
Ihnen deshalb zu ewigem Dank verpflichtet Sie glauben
gar nicht wie bekümmert Therese war sie hängt doch sehr
an dem leichtsinnigen Patron Nun ich verarge es ihr
nicht es ist einmal ihr Bruder Sie sehen mich ver
wundert an fuhr er mit gemüthlichem Auflachen fort daß
ich einen solchen Antheil an ihm nehme aber ich liebe sie
mit meinem ganzen Herzen O wie glücklich werden
wir sein

Wird Ihnen nicht Fräulein La Grange sehr verargen
daß Sie mir als Secundant dienen

Behüte I Sie kennen die edle große Seele nicht Sie
zeigt sich gegen alle Welt kühl und ablehnend nur mir
allein hat sie ihr warmes reiches Herz erschlossen

Das ist das Geheimniß jeder Liebe
Ganz recht I und haben Sie nicht auch solch ein hüb

sches Räthsel gelöst fragte Wildenbruch der all sein zu
geknöpftes Wesen abgestreift und nun jene süddeutsche
Offenheit und Wärme zeigte die sich ohne den geringsten
Rückhalt giebt

Wie manche Character Aehnlichkeit auch beide besaßen
hier kam doch die Verschiedenheit ihres Temperaments zur
Erscheinung

Süd und Nord
Dem Baron war es unmöglich sein süßestes Geheim

niß jemand anders zu verrathen als der Geliebten selbst
und Wildenbruch entnahm aus seinem hartnäckigen Schwei
gen daß sich der Journalist geirrt haben müsse und Lobach
für die Schwester doch nichts empfand Er hatte ihm ein
offenes Bekenntniß so nahe gelegt und der Baron wußte
mit feinem Lächeln dem Gespräch eine andere Wendung zu
geben Wenn sein Herj so recht voll gewesen wäre dann

hätte er sich gewiß dem Bruder der Geliebten entdeckt er
wenigstens würde keinen Augenblick gezögert haben Es
war also das beste Hildegard zu warnen ehe ihr die
Selbsttäuschung das Herz brach

Der Nebel war am andern Morgen gefallen ein
feuchter blauer Himmel breitete sich über den See als
Lobach und Wildenbruch in einem Boote ganz allein der
Insel zufuhren

Diesmal hatte der letztere die Ruder in die Hand
genommen und da sie vor der Zeit aufgebrochen waren
trieb er langsam das Boot durch die stille Fluth

Wer hätte damals gedacht als wir zum ersten Male
mit einander über den See fuhren daß die Geschichte mit
einem Pistolenschuß enden würde begann Wildenbruch
nachdem sie schweigend eine Strecke in den See hinaus
gefahren waren

Wo Niemand treffen soll lächelte der Baron Eine
an und für sich sehr ernste Sache ins Komische zu ziehen
fällt uns Deutschen außerordentlich schwer

Ja uns wäre es völlig unmöglich an einen solchen
Ausweg nur zu denken Aber mit dem vielgerühmten
Muth der Franzosen ist es ohnehin nicht weit her er hält
in allen Lebenslagen nicht Stand Sie vermögen wohl
aus Ruhmsucht von der Masse fortgerissen tollkühn darauf
loszustürmen doch wo der Einzelne einer Gefahr fest und
muthig gegenüber stehen soll dann verläßt sie die Be
sinnung Wie ängstlich und zaghaft waren die beiden
La Grange als uns der unerwartete Sturm so plötzlich in
den Abgrund zu schleudern drohte Damals schon zwang
mir Ihr Benehmen die höchste Achtung ab anstatt wie
die beiden Herren zu prahlen führten Sie uns fest und
ruhig ans Ufer

Wenn dieses kältere Blut wirklich ein Vorzug ist so



Wie man hört werden zur Zeit der Anwesenheit
der Kaiser von Rußland und Oesterreich Hierselbst auch die
allermeisten deutschen Fürsten hier anwesend sein

Die Provinzialcorrespondenz bespricht in der
heutigen Nummer die Zusammenkunft der drei Kaiser und
sagt darüber unter anderm Das gemeinsame Ziel sei die
Erhaltung und Sicherung des Friedens in Europa Die
Eintracht zwischen Deutschland Oesterreich und Rußland
ist eine wichtige Bürgschaft für die Befestigung friedlicher
und geordneter Zustände Jetzt ist die Gewißheit gewon
nen daß die Absicht der Deutschen Reichsregierung das
Band gleichzeitiger Eintracht mit Rußland und Oesterreich
zu erhalten und zu befestigen ihrer vollständigen Verwirk
lichung entgegengeht Die aufrichtige vertrauensvolle
Haltung Deutschland hat den Boden geebnet für eine An
näherung zwischen Oesterreich und Rußland

In einem zweiten Artikel Die Milliarden An
leihe überschrieben sagt die Provinzialcorrespondenz
ferner Je höher man die Bedeutung der Französischen
Creditoperation veranschlagt um so ernster muß es zum
allgemeine Bewußtsein gelangen daß Frankreich mit der
Anleihe nicht blos finanzielle sondern auch politische Ver
pflichtungen gegen Europa übernehme

Das Marketenderwesen der Deutschen Armee wird im
Falle eines Krieges einer Modifikation unterworfen werden
seitens des Krisgsministeriums sind dem bezügliche Anträge
von den Truppentheilen gefordert worden

Darmstadt 7 August Die Darmstädter Zeitung
stellt die Nachricht einer beabsichtigten oder bereits vollzoge
nen Vermählung des Großherzogs zur linken Hand anfs
bestimmteste in Abrede

Schweiz

In der Schweiz werden immer mehr Stimmen laut
welche den entschiedensten Ekel vor den landläufigen Zun
gendreschereien wie sie namentlich bei den Schützenfesten

üblich sind zum Ausdruck bringen So läßt sich im Ber
ner Bund ein Eidgenosse aus Graubünden in folgender
Weise vernehmm Die ewige Ruhmrednerei die in der
Elementarschule beginnt und nicht mehr aufhört hat unse
ren nüchternen politischen Blick verdorben Der nationale
Hochmuth ist groß Einen Fall haben wir bereits gethan
wer weiß ob wir einen zweiten überleben Die Zeit ist
ernst sehr ernst Man hat in Zürich diesem Ernste Worte
geliehen aber wo ist die rettende That Warum haben
die Eidgenossen in Zürich nicht den Grund gelegt zur Or
ganisalion aller eidgenössisch freisinnigen Elemente Die
organische Verbindung der liberalen Eidgenossen zu einem
großen schweizerischen Nationalverein der planmäßig und
energisch arbeitet um den Boden zu gewinnen den er noch
nicht besitzt und doch besitzen muß das ist eine absolute
Nothwendigkeit Was hilft es wenn wir nach Zehntau
senden zählen wenn kein anderes Band uns bindet als
der blaue Dunst der unsichtbaren Geistesgemeinschaft
Was nützen 100,000 Mann Truppen ohne Organisation
und Führung Das sind ja so triviale Gedanken daß

man sie nicht mehr gern niederschreibt und doch haben
wir es noch zu keiner stramm organisirteu eidgenössischen
Partei gebracht Vor uns sind unsere Gegner Jesuiten
und Particularisten Darin liegt bekanntlich die Kraft der
ultramontanen Partei daß sie stramm organisirt ist und
planmäßig vorgeht darin liegt unsere Schwäche daß wir
das nicht thun Es ist unsern Führern zum Vorwurf zu
machen daß sie in dieser Hinsicht noch nichts Nennenswer
theö gethan haben Wer soll eö thun wenn sie säumen
Die Gelegenheit in Zürich war wieder günstig Von allen
Enden waren die Eidgenossen herbeigeeilt die Begeisterung
war groß der Augenblick thatbereit Der Moment ist ge
schwunden und wer weiß wann und ob er wiederkommt
Kommt er nicht so habe ich die dunkle und schmerzvolle
Ahnung daß ein deutscher Studienfreund Recht hatte als
er es sind nun 10 Jahre her sagte Die Schweiz
wird ohne Schwertstreich in ihre Nationalitäier zerfallen

Frankreich

Paris 5 August Thiers wird sich während seines
Aufenthaltes in Trouville fast nur mit militärischen Din
gen und namentlich mit der Reorganisation der Armee be
schäftigen Der Kriegs Minister und fast alle hohen Beam
ten des Kriegs Ministeriums werden sich der Reihe nach
in Trouville einfinden um mit ihm zu arbeiten Ungeach
tet der vielen Beschwerden welche bei Thiers über das
System der permanenten Lager eingelaufen sind scheint er
dasselbe aufrecht erhalten zu wollen Im Walde von St
Germain bei Paris wird gegenwärtig wieder ein solches
errichtet und es soll im September bezogen werden Thiers
will wie er sagt Alles so vorbereiten daß jeden Augen
blick eine vollständig kriegsbereite Armee in das Feld
rücken kann

Avenir National schreibt Man wird große
FestungSarbeiten in Dünkirchen Calais Lille und Grave
lines unternehmen und aus diesen Städten ein uneinnehm
bares Viereck machen

Italien
Rom Wie der Germania geschrieben wird empfing

am 2 d der Papst nach 8 Uhr Abends in seinen Gemä
chern den Priester De Montel aus der Diöcese Trient den
Dr de Waal aus der Diöcese Münster und den Herrn
Benedict Schmitt Banquier in Rom welche beauftragt
waren 100,090 Lire aus der Diöcese Breslau und 33,300
Lire aus der Diöcese Trier als Peterspfennig zu übergeben
Im Laufe des Gesprächs erwähnte der Papst daß er am
Ende September den Cardinal v Hohenlohe aus Deutsch
land erwarte daß er demselben gern auf dessen Verlangen
bewilligt habe während der heißen Sommerzeit in Deutsch
land zu verbleiben Pius IX bewies durch seine Worte
daß er in dem Fürsten von Hohenlohe nicht allein den
Cardinal achte sondern auch sich seines einstigen Groß
AlmosenierS mit persönlicher Liebe erinnere

Der Mailänder Pungolo schreibt Ein deutscher
Schriftsteller Herr Wüstenfeld hat die Erlaubniß erhalten

in unserm Archiven Studien anzustellen Derselbe hat die
Geduld gehabt dreihundert der wichtigsten Urkunden aus
den Communalzeiten zu übersetzen und abzuschreiben Die
selben bisher unbekannt liefern wichtige Beiträge zur Ge
schichte der Commune von Mailand So wird unsere Stadt
ihre Geschichte von einem Deutschen geschrieben bekommen

Aus Halle und Umgegend
Freitag und Sonnabend wird im Stadtlheater die

rühmlichst bekannte Gesellschaft des Herrn Balletmeister
Weiß gastiren Dieselbe besteht aus zehn Personen deren
Leistungen in der Kunstwelt sehr geschätzt sind Wir wer
den Gelegenheit haben einzelne Tänze wie auch nie hier
vorgeführte den Abend füllende Ballets zu sehen Möge
das kostspielige Unternehmen von recht gutem Erfolge g
rönt sein

Der Verkehr auf der Halle Sorauer Bahn hat
bereits einen so erfreulichen Umfang gewonnen daß auf
Station Halle täglich ca 14t aus dem Personenverkehr
gelöst werven Schon die Einnahmen des vergangenen
Monats beliefen sich hier aus den gelösten Billets auf
2500 H

Der Hallesche Turnverein hält seine Uebungen jetzt

in der Reitbahn des Herrn Schreiber Er zahlt für
das Lokal 50 Miethe ein anerkennenswerthes Opfer
für den kleinen Verein

n Gestern gegen Abend übernahm Jupiter das Amt
eines freiwilligen Straßen und Gossenfegers unserer Statt
und erfüllte in kurzer Zeit eine Aufgabe die unserer frei
willigen und unfreiwilligen Straßenkehrcompagnie jedenfalls
schwer erschienen sein würde Mehrere starke Gewitter
mit heftigem Regen verbunden zogen über unsere Stadt
große Wassermassen überschwemmten theilweise unsere
Straßen der ersehnte Regen erquickte unsere durstigen
Gärten und Fluren In dem benachbarten Reideburg
schlug der Blitz ein ohne Schaden anzurichten dagegen soll
wie wir erfahren in Leipzig der Blitz mehrfach eingeschla
gen und gezündet haben

Repertoire des Leipziger Stadttheaters Freitag
den 9 August Chmbelin

Sprechsaal
Es ist zwar kein angenehmer Gegenstand der öffent

lichen Besprechung das Pissoir gegenüber der akademischen
Reitbahn doch ist die Sache wichtig genug um die Gründe
zu beantworten die unter der Chiffre X in Nr 181 dieses
Blattes für dasMrbleiben desselben an seiner jetzigen Stelle
vorgetragen sind

Zunächst versichern wir daß wir nicht zu den Anwoh
nern dieser Anstalt gehören wie Herr X zu vermuthen
scheint Es leitet uns nur ein allgemeines Interesse her
vorgerufen durch die widerwärtigen Anblicke die uns beim
Vorbeigehen fast täglich an dieser Stelle zu Theil werden

Die Gründe des Herrn X sind folgende
1 Die Anstalt würde ihren Zweck verfehlen wenn sie

im Gebüsch versteckt und nicht von Jedem gesehen würde

wollen wir uns dessen nicht rühmen es ist eben ein Erb
theil des germanischen Stammes

Wildenbruch nickie zustimmend mit dem Kopfe Das
Schicksal spielt doch wundeUich mit dem Menschen begann
er von Neuein ich dem französisches Wesen französischer
Leichtsinn und Frivolität so zuwider war ich muß mein
Herz an eine Französin verlieren Aber Therese hat
gar nichts von den Nationalfehlern unserer Nachbarn fuhr
er lebhaft und mit der Schwärmerei eines Liebenden fort
sie ist in ihrem ganzen Wesen und Sein so recht deutsch
daß ich manchmal gar nicht begreifen kann daß sie nicht
unserer Nation angehören soll Müssen Sie das nicht auch
bekennen Herr Kamerad und er richtete seine blauen treu
herzigen Augen aus den Baron

Wir finden das in Frankreich und besonders in Adels
kreisen weit öfter als man denkt Vielleicht find es die
Abkömmlinge der alten Burgunder bei denen sich bis heu
tigen Tag s die Grundzüge des germanischen Characters
nicht verwischt haben entgegnete Lobach

Daß diese äußere Ruhe TheresenS größtentheilS ihrer
Erziehung zuzuschreiben mochte er ihm nicht sagen

Sie bringen mich da auf die rechte Spur nun ist
mir alles klar Ihre Großmutter stammt wie mir The
rese einmal gesagt aus Auxerre Ah da kommen schon
unsere Gegner I

Wirklich stieß ein zweite Boot vom Lande und schoß
pfeilschnell durch die Fluth Es waren drei Personen im
Fahrzeuge die beiden La Grange und der Arzt

Der Journalist führte die Ruder und machte die
größten Anstrengungen um dem andern Boote zuvorzu
kommen Es gelang ihm auch denn Wildenbruch ließ sich
durch den Eifer Georges nicht aus dem Takte bringen
Wir werden zur festgesetzten Minute da sein erklärte er
ruhig und mit dem größten Gleichmuth trieb er sein Boot
langsam weiter

Als das andere Fahrzeug an ihnen in ziemlicher Ent
fernung vorüberschoß grüßten die Insassen artig was von
Lobach und Wildenbrnch erwidert wurde

Die Franzosen wanderten schon ungeduldig unter den
Bäumen hin und her und als die Deutschen endlich lan
deten rief ihnen George triumphirend zu

Sie kommen zu spät wir haben Sie doch überholt
Er empfand eine wahrhaft kindische Freude daß ihm

dies gelungen war und er seine Ruderkunst zu zeigen ver
mocht Wohl tropfte ihm der Schweiß von der Stirn
aber er war dafür auch Sieger geblieben

Wildenbrnch zeigte nicht die mindeste Empfindlichkeit
über diese Niederlage er zog seine Uhr und entgegnete mit
größter Ruh

Es fehlen noch fünf Minuten an zehn warum hätte
ich mich also anstrengen sollen

Sie wollten nur großmüthig mir den Sieg überlassen
erwiderte George und wischte sich die noch immer hervor
rieselnden Schweißtropfen von der Stirn

Keineswegs ich habe an einen Wettkampf dabei gar
nicht gedacht erwiderte Wildenbruch trocken

Der Journalist lächelte selbstgefällig als wisse er es
bester dann flüsterte er ihm zu

Wir wollen darüber nicht streiten wir haben Nöthi
geres zu besprechen Nicht wahr es bleibt bet unserer
Verabredung Mein Bruder ist ganz damit einverstanden
und er heftete erwartungsvoll seine unruhigen Augen aus
den Deutschen

Es ist mir wenn auch nach hartem Kampfe gelungen
den Baron ebenfalls zu dieser Komödie zu bewegen ent
gegnete Wildenbrnch

Um so besser wie danke ich Ihnen und George
drückte dem Deutschen herzlich die Hand

Alle Vorbereitungen wurden getroffen und nun stan
den sich die beiden Gegner auf zwanzig Schritte Entfer

nung gegenüber Forts folgt
Vermischtes

Bonn 6 August Schön gestaltete sich heute die
Festfahrt der Turnerschaft Auf vier Extra Dampfboten
fuhren die noch anwesenden Turner etwa 1500 an der
Zahl und viele andere Festtheilnehmer bis RolandSeck und
zurück bis KönigSwinter Hier wurden,die Turner feierlich
und herzlich empfangen Der Bürgermeister mit den Ge
meinderäthen empfing die Turnerschaar an dem Triumph
bogen an der Landungebrücke und begrüßt sie mit herzlicher
Ansprache Hierauf zog man durch das festlich geschmückte
KönigSwinter und dann ach dem Drachenfels und von
dort nach Heisterbach wo ein Volkswettturnen veranstaltet
wurde das den Verhältnissen nach recht gut gelang Ge
hoben war die Stimmung aller Theilnehmer und freudig
wurde gegen 8 Uhr der Rückmarsch angetreten Unter
lautem Jubel der Bevölkerung fuhren die Schiffe von Kö
nigSwinter ab Herrlich war der Gruß von der glänzend
illuminirten Cementfabril in Obercassel prachtvoll die Be
leuchtung Bonns und begeistert die Begrüßung der nnab
sehbaren Menge an den Ufern des Rheins Jubelnd und
freudig kehrten die Turner in langem Festzuge in die Beet
hovenhalle zurück Dort wurden die Namen der Preis
turner verkündet und ihnen die Diplome überreicht Dr
Götz begrüßte das Bonner Comitö und dankte ihm für
seine Mühe Advocat Krapp aus Friedberg brachte noch
einen Toast auf den Rhein dankte den Gästen und ermähnte
sie zum treuen Festhalten an den edlen Bestrebungen Mit

I

Betonung desselben Gedankens brachte Dr Götz der Tur
nerschaft den Schcidegrnß Schön und herrlich schloß das
Fest und machte der letzte Tag vieles gut was leider an
den beiden vorher mißlungen war

Dresden 7 August Nach einem zehntägigen
Krankenlager ist in der vergangenen Nacht Emil De
vrient hier mit Tode abgegangen Also auch der
jüngste Bruder und beide in einer Nacht dahingerafft

Arnstadt 6 August In dem benachbarten Bade
orte Elgersburg sind heute drei Wohnhäuser mit Neben
gebäuden abgebrannt

Brody 5 August Gestern hat ein furchtbarer
Brand in der Flachsspinnerei stattgefunden Der Schaden
beläuft sich auf 90,000 Gulden

Berlin Einer unserer ersten Aerzte wurde kürzlich
in eine achtbare Familie gerufen da das Erstgeborene heftig
an den Krämpfeu erkrankt war Bei seinem Erscheinen
sand er bereits ein Hausmittel Baldrianthee, angewandt
doch da er in der Tasse worin der Thee enthalten war
ein Stückchen schwarzen Stoffes schwimmen sah fragte er
was das sei und er erfuhr zu seinem Erstaunen daß dieser
schwarze Stoff der abgeschnittene Zipfel des Hochzeitsfrackes
des jungen Ehemannes war der mit aufgekocht wurde da
der Aberglaube in der Heimath der Frau dies als einziges
Mittel gegen Krämpfe bei Erstgeborenen bezeichnet

Allgemeine Familien Zeitung Jahrgang 1872
Inhalts Vereichniß von Nr 44

Text Frau Domina Erzählung von Claire v Glü
mer Fortsetzung Nur ein Feldblumenstrauß Von
Paul Kummer Der Schutzgeist der Gekrönten Rück
blicke von M B Ein Geniestreich der Pompadour
Miniaturtragödie aus der Rococozeit von Sacher Masoch

Blicke ius deutsche Meer Von Dr H Beta
Albert Freiherr v Suckow königlich württembergischer Kriegs
minister Der Glaube Nach einem Gemälde von W
C T Dobson Deutsche Reichsstädte VI Augsburg

Ans London DaS neue Theater zu Angers
Victoria Nach der Statue von H Moulin Der Find
ling der Kaiserin Novcllette von L K v Kohlenegg
Poly Henrion Chronik der Gegenwart Von Otsrid

MhliuS
Illustrationen v Suckow königlich württembergischer

Kriegsminister Nach einer Photographie gezeichnet von C
Kolb Der Glaube Nach einem Gemälde von W C
T Dobson Deutsche Reichsstädte VI Augsburg
Der Columbia Markt zu London Das neue Theater zu
Angers Marquise de Pompadour Humoristisches
Die Wirkungen eine Windstoßes Originalskizze von A
Stauber Victoria Statue von H Moulin
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Wir sind der umgekehrten Ansicht Eine solche An
stalt soll nur einem Nothstande abhelfen nicht zum Ge
brauche einladen Dergleichen Geschäfte sollen überhaupt
nicht auf der Straße sondern in den Privathäusern abge
macht werden

Das Publikum erfährt sehr bald wo sich ein öffentliches
Pissoir befindet um es im Falle der Noth zu gebrauchen
Grade d a s ist das Unpassende des jetzigen Platzes daß es
jene gu e Sitte umkehrt und einen gewissen Theil des Publi
kums zu einem fortwährenden Gebrauche veranlaßt Sollte
dieser Gebrauch ein allgemeiner bei uns werden wie viel
dergleichen Häuschen sollten wir dann wohl noch bauen
müssen

2 In den größten Städten Europas seien dergleichen
Anstalten mehrentheils so placirt wie die hier fraglichen

Wir ersuchen Herrn X uns diese größten Städte
Europas namhaft zu machen

Wer würde bei dem Sinne der in Leipzig überall so
ansprechend entgegentritt es nur für möglich halten daß
auf den Ptommaden da wo die Trinkanstalten stehen als
Rückseite ein öffentliches Pissoir angebracht wäre

Es sind allerdings in sehr volkreichen weithin sich
ausdehnenden Städten z B in Berlin auch hin und wieder
in einer Ecke eines öffentlichen Platzes dergleichen Häuschen
frei stehend aufgestellt Doch aber immer nur weil ein
Verstecken z B im Gebüsch an den fraglichen Orten nicht
möglich ist Bei uns ist es möglich Und an den Aus
gangspunkt einer Promenade quer vor dieselbe gehört ein
solches Pissoir in keinem Falle

3 In sanitätlicher Beziehung soll die größere Mög
lichkeit einer Verstopfung des längeren Canals bedenklich
sein Mit diesem Grunde dürfte man überhaupt keine
Eanäle anlegen

Sehr wohl versteht die Bautechnik mit glasirten Thon
röhren in gehöriger Weite Eanäle einzurichten die im Falle
etwaniger Verstopfung durch Wasserdruck gespült werden
können

Und ist es nicht der öffentlichen Gesundheit weit nach
theiliger wenn die Ausdunstungen einer solchen Anstalt an
einer Stelle verbreitet werden die unaufhörlich eine größere
Anzahl Menschen Passiren als an einer solchen Stelle wo
nur die wenigen hinkommen die diese Anstalt benutzen

4 Endlich soll es wirthschaftlicher das heißt billiger
sein das fragliche Pissoir dicht neben den Eanal zu setzen
Das wollen wir gern zugestehen Aber soll man denn
weil es billiger ist das absolut Verwerfliche wählen Das
wäre doch wohl die allerschlechteste Wirthschaft

Nein weder der Zweck der Anstalt noch das Vorbild
großer Städte noch die öffentliche Gesundheitspflege noch
die Wirtschaftlichkeit können uns abhalten den Vorsatz
unsrer Baubehörde jenes Pissoir an entlegeneren Ort zu
versetzen mit Dank zu begrüßen

Es kann uns davon auch die umfassendere Empfind
lichkeit des betreffenden Grundstücksbesitzers deren Herr
K am S hlnsse noch gedenkt nicht abhalten

Allerdings ist die Nachbarschaft eines öffentlichen Pis
soirs keine angenehme Aber Einer der Anwohner muß sie
doch ertragen wenn wir dergleichen nicht eben außerhalb
der Stadt verlegen wollen

Die Stadt darf bei solchen Anlagen nur ihr eigenes
Interesse im Auge haben Auch empfindet der welcher
mit seinen Schuppen und Hintergebäuden an das Busch
werk angrenzt in welches eine solche Anstalt versteckt wird
jene Unannehmlichkeit wohl noch bei weitem weniger unan
genehm als die vielen andern Nachbaren deren Hauptfron
ten mit ihren Wohnräumen und Fenstern nach jener Stelle
gerichtet sind

Die geehrten Leser aber wollen schließlich verzeihen
wenn solche Dinge von denen man sich nicht gern unter
hält wiederum die Spalten dieser Zeitung füllen Doch
können sie in einer Stadt wo das communale Leben so rege
ist wie die unsrige dem öffentlichen Urtheile nicht vorent
halten werden Dies öffentliche Antheil ist die beste Hülse
für die Bestätigung und gegen die Wiederholung solcher
Uebelstände

Predigt Änzeigen
Am N Sonntage nach Trinitati6 den N Üugust predigen

Zn U L Frauen Für die Ulrichsgemeinde um
8 Uhr Hr Diaconus 8chmeißer Für die Marienge
meinde um 1t Uhr Hr Superintendent v Franke
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derselbe Um 2 Uhr Hr Eandidat Stelzner

Montag den 12 August Abends k Uhr Missions
stunde Hr Diaconus Pfanne

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Nietsch
mann Um 2 Uhr ein Candidat

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diacon Nietschmann
Domkirche Um 19 Uhr Hr Dompred ocke Abends

5 Uhr ein Candidat
Katholische Kirche Morgen Uhr Frühmesse Hr Kaplan

Peter Um 9 Uhr Hr Pfarrverweser Noderseld Um
2 Uhr Andacht Derselbe

Zu Neumarkt Sonnabend den 10 August Abends K Uhr
Vesper Hr Pastor Hossmann

Sonntag den 11 August um 9 Uhr Derselbe Um
2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Mittwoch den 14 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Pastor Seiter Um 2 Uhr
Kinderlehre Derselbe

DiaconissenhanS Vorm 19 Uhr Hr Pastor Jordan
M Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vormitt

i/z 10 Uhr Gottesdienst
Apostolische Gemeinde gr MSrkerstraße 23 Vor

mitt 19 Uhr Feier der heiligen Eucharisten Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 4 August der Dienstknecht
Bau zu Niemberg mit F W Häßler Der Brem
ser Töpfer mit M E R Wolfs alter Markt 23

UlrichSparochie Den 5 August der Wagenschieber
Hirschfeld mit A B Radke Graseweg 4

Moritzparochie Den 4 August der Zimmermann
Lütttch mit C A E Trübiger Freudenplan 5
Der Fabrikarbeiter Weckerle mit M S Bieter alter
Markt 19 Den 5 der Oebster Stock mit Wittwe
I M S Scharlach gr Rittergasse 4

Katholische Kirche Den 28 Juli der Brauer
Rings mit E B A Ludwig Steinweg 42 Den
4 August der Brauer Grub er mit I M W E Linge
Weingärten 31

Neumarkt Den 4 August der Gelbgießer Kusiau
mit W Friedrich Advokatenweg 1 Der Zimmer
mann Föhse mit H Föhse Wörmlitz

Glaucha Den 4 August der Schuhmacher Tra
bitzsch mit I F Burkhardt Den 6 der Kauf
mann Braune mit E Nebert

Israelitische Gemeinde Den 16 Juli der Färbe
reibesitzer Bloch aus Berlin mit L Gundermann

Geborene
Marieuparochie Den 4 Juni dem Bremser Korn

eine T Earoline Luise Amalie Antonie Bölbergasse 1
Den 1V dem Kaufmann Neu mann eine T Bertha

Therefe Elsbeth kl Ulrichsstraße 19 Dem Schmied
Benner eine T Elisabeth Brüderstraße 8 Den
4 Juli dem Zahnarzt Herrmann ein S Wilhelm
Oskar gr Ulrichsstraße 13 Den 14 dem Waffen
schmied Tchüler eine T Anna Marie Auguste Uuler
berg 12 Den 25 ein uuehel S Johann Louis
Otto Den 28 ein unehel S Franz

Militair Gemeinde Den 29 Juni dem Gensd ar
meu Frenzel eine T Luise Therese Königsstraße 17

Den 23 dem Hauptmann von Dunker eine T
Charlotte Mally Emilie Caroline Wilhelmsstraße 9

Ulrichsparochie Den 24 Mai dem Director der
Zuckerraffinerie Wessel ein S Martin Gottlob an der
Raffinerie 4 Den 29 dem Schuhmachermeister Kel
ler eine T Alwine Therese Frieda Landwehrstraße 7

Den 8 Juni dem Schlosser Grützbach ein S Ri
chard Bruno Königsstraße 22/23 Den 6 Juli dem
Lehrer Thiele eine T Margarethe Niemeyerstraße 7

Den 9 dem Handarbeiter Jsaack eine T Auguste
Friederike Dorothee Martha gr Steinstraße 39 Den
17 dem Weichensteller Bärwald Zwillingstöchter 1 Anna
Bertha 2 Chrisliane Anna hinter der Raffinerie 2
Den 21 dem Handelsmann Geese eine T Auguste
Therese Jda Königsstraße 16 Den 28 dem Eisen
bahnarbeiter Grunewald ein S Paul August Albert

Rathhausgasse 14
Moritzparochie Den K Mpril dem Sattlermeister

Lamm eine T Martha alter Markt 3 Den 14
Mai dem Handschuhmacher Edelmann eine T Marie
Pauline Clara Zapfenstraße 8 Den 9 Juni dem
Schuhmachermeister Koischwitz eine T Friederike Emilie
Marie Zapfenstraße 19 Dem Handarbeiter Voigt
eine T Auguste Wilhelmine Dorothee Anna Kellner
gasse 6 Den 15 dem Kaufmann Iahn ein S
Friedrich Carl Moritzzwinger 7 Den 17 dem Hand
arbeiter Scherneck eine T Johanne Minna Therese
Anna Brunoswarte 14 Den 2t dem Glasermeister
Ermes ein S Carl Gustav gr Rittergasse 13 Den
3 Juli dem Buchbindermeister Ehren könig ein S
Franz Hermann kl Rittergasse 1 GutbindnugS In
stitut Den 25 Juli ein unehel S Friedrich Wilhelm
Otto Den 29 eine unehel T Johanne Emilie
Den 39 ein unehel S Adolf Richard Oskar

Katholische Kirche Den 22 Juni dem Fabrik
arbeiter Heus er ein S Hermann August Heinrich Gra
seweg 17 Den 24 dem Schuhmachermeister Felger
eine T Emilie Clara gr Märkerstraße 19 Den 9
Juli dem Schuhmachermeister Minnich ein S August
Paul Mühlberg 5 Den 11 dem Schuhmachermeister
Rönne ein S Cnrt Franz Strohhossspitze 12
Den 16 dem Schuhmachermeister Kastner eine T The
rese Jda Anna Marie Spiegelgasse 11 Den 29
dem Goldarbeiter Teich mann ein S Hugo Peter August
Ernst gr KlauSstraße

Nenmarkt Den 26 März dem Maler Eilen
berg ein S Friedrich August Julius Fleischergasse 39

Den 8 Mai dem Fleischermeister Trautmann eine
T Martha Geiststraße 49 Den 19 dem Bürger
meister von Helldorsf eine T Clara Henriette Frie
derike Luise Kirchthor 1 Den 7 Juni dem Schlosser
Domke ein S Alfred Franz Feldstraße 2 a Den
23 dem Dienstmanu Schulze eine T Marie Auguste
Caroline Anna Geiststraße 56 Den 29 Juli dem
Handarbeiter Schönbera eine T Wilhelmine Friederike
Henriette Breitestraße 27

Glaucha Den 6 März dem Schuhmachermeister
Wacker eine T Anna Steg 7 ZDen 24 Mai dem
Schuhmacher Engert ein S Friedrich Paul Mittel
wache 1 Den 11 Juni dem Handarbeiter Müller
eine T Amalie Marie Luise Oberglaucha 15 Den
14 dem Fabrikanten Gräb ein S Johannes Tauben
gasse 13 Den 17 dem Handarbeiter Gaunitz ein
S Gottlieb Gustav Arthur Gommergasse 7 Den
21 dem Locomotivensührer Bern er eine T Christiane
AgneS Bertha Martha Taubengasse 15 Den 26 dem
Milchhändler Steitz Zwillinge Wilhelm und Elise Tau
bengasse 3 Den 4 Juli dem Handarbeiter Heine
ein S Carl Hermann Oberglaucha 16 Den 9 dem

Bahnarbeiter Laue ein S Wilhelm Max Richard Lie
benauerstraße 8 Den 12 dem Handarbeiter Vöckler
eine T Anna Jda Oberglaucha 42 Den 29 ein
unehel Zwillingssohn Friedrich Carl Gustav Liebenauer
straße 5

Israelitische Gemeinde Den 2V Mai dem Han
delsmann Neumann eine T Rosalie Den 28 dem
Banquier Arnholdt ein S Curt Den 29 dem
Kaufmann Pintus ein S Max

Litterarisches
Das August Heft der Musikalischen Welt vier

teljährlich 15 A enthält
Ausgabe L Clavierstücke A Terschak I St

rionnö NorcsÄU äs Lalon Franz Behr Schäfer
stücklein Edmund Abesser Nocturne Alohs Heu
neS Lenzgestalten Heinrich Lichner Herzensfrieden
Richard Metzdorfs Marsch Musikalische Rundschau

Ausgabe L und 0 Lieder für hohe resp tiefe
Stimme Robert Nadecke So weit August Schäffer
Su Su Wiegenlied A Schulz Der Beichtzettel
Franz Abt Hab dich so lieb Aug M Eanthal Wenn
ich Deine Äugen seh Wilhelm Heiser Abendled
Franz von Holstein O lüge nicht Musikalische Rundschau

Lotterte
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse

146 Lotterie fiel 1 Gewinn von 49W Thlrn auf Nr
19,854 2 Gewinne von 2999 Thlrn auf Nr 72, 565
und 92,997 2 Gewinne von 699 Thlrn auf Nr 48,149
und 81,229 2 Gewinne von 299 Thlrn auf Nr 56,537
und 58,339 3 Gewinne von 199 Thlrn auf Nr 39,876
46,822 und 91,89 l

Berlin 7 August 1872

Börsen Versammlung in Halle am 8 August 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo unverändert alter 84 87 Thlr fein bis 8S Thlr
bezahlt geringe Sorten billiger und schwer anzubringen neuer in
feiner trockner Qualität 81 87 Thlr bezahlt

Roggen 1000 Kilo alter 56 S8 Thlr bezahlt neuer 60 62 Thlr
bezahlt

Gerste 1000 Kilo Landgerste 53 55 Thlr bezahlt 150 Pfd 47
bis 49 Cheval 56 58 Thlr bez 50 52 Thlr p 150 Pfd

Gerstenmalz 50 Kilo unverändert 4Vs 4 Thlr bezahlt
Hafer 1000 Kilo wie zuletzt 48 52 Thlr bezahlt
Hülsenfrüchte 1000 Kilo neue Linsen nach Qualität 67 80 z Thlr
Kümmel 50 Kilo wie zulcht 10 11 Thlr bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo bei wenig Angebot unverändert ruhig Raps

104 105 Thlr bezahlt 1800 Pfd Netto 34 Thlr
Stärke 50 Kilo belebt Vorrätbe mäßig 9 Thlr incl gehalten

S Thlr incl bezahlt und gesucht
Spiritus 10,000 Liter M still loco Kartoffel 24 Thlr Korn

ohne Geschäft Rüben 22V Thlr
Preßhefe 1 Kilo l2 /z Sgr bezahlt
Rüböl 50 Kilo 12 Thlr gehalten
Prima Solaröl 50 Kilo i
Petroleum deutsches 50 Kilo unverändert
Rohzucker 50 Kilo in Rasfinaden fest
Rübensyrup 50 Kilo 3 4 Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo 1 Thlr bezahlt
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 20 21 Thlr bezahlt
Oelkuche 50 Kilo 2 Thlr
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 1 Thlr
He 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr bez

Wohlthätigkeit
Der stud Gesangverein Friderieiana zahlte

den Ueberschuß von seiner letzten Eoncerteinnahme mit 15
als Geschenk zur Armenkasse

Halle den 2 August 1872
Die Armeudirectiou

Berliner Börse
Fonds u Staatspapiere

por tZsnt s5 /o Nordd Bundes Anl
4 /z Consolidirte Anleihe
4 Staats Anleihe
4 do6 Amerik rückz 1882
6 do do 18854 /g Österr Silber Rente

5 Nusf F Anl 1870
5 do consolid 1871

100
103
101
96
97
98
65
91
91V

Eisenbahn Stamm Actien
VIv p 71

4 Berg Märkische 7
4 Berlin Anhalt 18 Vs
4 Berl Potsd, M 14
4 Cdln MindenerlIVs
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Märkisch Posener 0

5 do St Pr4 Magdeb Halb 8
3 do St P 3V4 Magd Leipziger 16

4 do Iiit L 43 /,Oberschlesischeä13

4 Rheinische 10
4 Thüringer 10
5 Böhm,Westbahn 8 V
4 Mainz Ludw 1l

141
224
168
174

68
c

61
82V

154
92

262
104
218
167
161
116
181

Bank u Industrie Actien
131
193
119

4 Berliner Bank
4 Darmstädter BanlIS

4 do Zttl 3

7 August 1872
psrvsut
4 Dessau Landbk 12 /z 154
4 Deutsche Bank 8 116
4 Genossensch B 10 147
5 Königs u Laurahütte 182
5 Minerva Bg L, 0 65
4 /,Preuß Bank 12V 139 /2
4 Preuß Bodenkr Bk 211
5 Pr C Bod 40 9 132
4 Thüringer 9 133
Prioritäts Actien u Obligation
4 Bergisch Märk V 8

do VI S4 Berlin AnhalterI S
4 Berl, Potsd, M l ,L

4 do4 Berlin Stett VI 8
4 Cöln MindenerIV L

4 do V D5 Magd Halberst 70
4 Oberschlesische 1 II
5 Ostpreuß Südbahn

5 do L4 Rheinische
4 Rhein Nahe v St g

4 do II IS4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Lsr

do V Lsr5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl LdwgSb 3
3 Südöstr Bahn Lb
3 do neue5 Kursk Kiew

S8V
100
S1V
S8
90
90

99
99

101
101V

100
100
97
99
SS
89
95

258
258

96

Briefkasten
Den geehrten Einsender der Reclame für g bitten wir um

gefällige Mittheilung seiues Namens da wir anonyme Empfehlungen
dieser Art nicht mit unserer Verantwortlichkeit decken können

Rill üälllsssdsrsor Es beruht wohl nur auf einer irrthümlichen
Anschauung wenn Sie meinen der Preis der Lebensmittel solle von
der Polizeibehörde fixirt werden Davon war nicht die Rede sondern
nur von amtlichen Veröffentlichungen der herrschenden Preise Nebli
gen besten Dank



Bekanntmachung
Bei der bevorstehenden Regulirung der Saale unterhalb der Stadt Wett in soll der

als Leitdamm für das Hochwasser dienende sogenannte Akaziendamm in der Wettiner Aue
zur bessern Abführung des Hochwassers regulirt und verlängert werden

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe fordere ich die Beteiligten hierdurch
auf etwanige Einwendungen gegen die Anlage in dem

auf den 16 d M Vormittags 1V Uhr im Rathhause zu Wettin
anberaumten Termin bei mir anzubringen und zu begründen Späier eingehende Einwen
dungen können nicht mehr berücksichtigt werden

Die Zeichnung der Anlage kann auch vor dem Termin in meinem Geschäftszimmer
eingesehen werden

Halle a S den 6 August 1872
Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krosigk

f nes Sommerbier anf As

Bekanntmachung
Wenn auch die aus Zigeunern und ein

heimischen Vagabunden bestehende Bande die
das Kind des Domainenpächters Böller zu
Treuen im Kreise Grimmen geraubt hat
am 9 Juli zu Wartien unweit Stettin
bereits arretirt worden ist so ist es doch noch
nicht gelungen in den Besitz des geraubten
Kindes wieder zu gelangen ein Mord ist an
demselben nicht begangen worden das Kind
ist vielmehr kurz vor Arretirung der Lande
in der Nacht vom 8 auf den 9 Juli von
derselben weiter fortgeschickt und wahrscheinlich
einer andern Bande übergeben worden

Es wird daher dringend gebeten mit allen
Kräften nach dem Verbleib des Kindes zu
recherchiren und wenn möglich sich denselben
zu bemächtigen auch mit den Nachforschungen
nicht eher inne zu halten bis amtlich con
statirt worden daß das Kind wieder aufge
funden worden ist da in den Zeitungen auch
unrichtige Angaben vielfach Aufnahme finden

Der Vater des Kindes hat Demjenigen
der ihm in den Besitz desselben verhilft eine
Belohnung von

5W Thalern
zugesichert

Um möglichste Verbreitung dieser Bekannt
chnng wird gebeten auch wird Jedem der
Mittheilungen über den Verbleib des Kindes
zu machen gewillt ist wenn es gewünscht
wird völlige Verschwiegenheit zugesichert

Mittheilungen über den Verbleib des Kin
des sind in schleunigen Fällen an die nächste
Polizeibehörde sonst an die Königl Staats
anwaltschaft zu Stettin zu richten

Signalement des Kindes
Name Anna Bökler geboren zu Treuen Kreis

Grimmen Regierungsbezirk Stralfund

Alter JahrStatur groß
Augen blau
Stirn rund
Gesichtsfarbe von der Sonne gebräunt
Haare hellblond im Nacken kurz geschnitten
Füße und Hände klein

Besondere Merkmale
Schnittnarbe unter der linken Brustwarze
Grimmen 18 Juli 1872

von Kesfenbrittck Landrath

Steckbrief
Der Schneidergeselle Heinrich Wilhelm

Bnsch ans Leißlingen bei Weißenfels welcher
verdächtig ist am 23 April d I Hierselbst
einen schwarzen Tuchrock im Leibe mit schwar
zen Orleans in den Äermeln weiß gefüttert
eine schwarze dreiknöpfige Tuchweste einen
Pfandschein über einen schwarzen Tuchrock
und Hose ein Paar Glacehandschuhe ein
Taschenmesser mit neusilberner Schaale drei
Klingen Pfropfenzieher und Champagnerbre
cher und eine Schlackwurst gestohlen zu haben
wird der Vigilanz der Behörden empfohlen
und um dessen Ablieferung an das hiesige
Kreisgericht gebeten

Signalement Alter 28 Jahr Größe 5
2 Statur Mittel Haare blondlockig Bart
rasirt Gesichtsform oval u hager Gesichts
farbe blaß Kleidung hellgrauer Rock erbs
gelbe Hose n Weste niederen schwarzer Hut

Halle den 7 August 1872
Der Staats Anwalt

Hartes LreuMolis
verkauft den Ctr mit 10

liortv Magdeb Chaussee

Bekanntmachung
Dienstag den 20 August c Vormit

tags von 8 Uhr ab sollen verschiedene
ausrangirte Inventarien Gegenstände als ca
35t Briefbeutel lederne Taschen 120 Dienst
siegel c ca 50 Centner Papier verschiedene
herrenlos vorgefundene Passagier Effecten als
Regen zc Schirme Porlemsnnaies Stöcke c
sowie der Inhalt mehrerer unbestellbaren
Retour Packete öffentlich meistbietend gegen
sofortige baare Bezahlung versteigert werden

Kauflustige werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen daß der Auetions Termin
im Brieflräger Saale des hiesigen Kaiserlichen
Postamtes Eingang vom Flur der Packet An
nahme im Hofe links abgehalten werden wird

Halle den 6 August 1872
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Bekanntmachung
Donnerstag den 15 d M Vormit

tags 11 Uhr soll in hiesiger Strafanstalt
ein zum Strafanstaltsdienst unbrauchbares
14 Jahre altes Pferd im Wege der öffent
lichen Versteigerung und gegen sofortige baare
Bezahlung au den Meistbietenden verkauft
werden

Halle den 7 August 1872
Die Direktion der Königl Strafanstalt

Schwerer Diebstahl
In der Nacht zum 7 d M sind aus dem

Nietzschmann schen Geschäft am G istthore
Nr 18 Weißbiersalon mittelst Einsteigens
gestohlen worden

1 ein blauer Ratins Ueberzieher mit schwar
zem Sammetkragen und Lastin g Futter 2 ein
schwarzer pelzbesetzter Doublestoff Mantel mit
griechischen Aermeln 3 ein brauner kurzer
mit braunem Pelz besetzter Mantel griechi
sche Aermel braune Sammetknöpfe auf der
Schulter etwas Besatz 4 ein veilchenblauer
mit Astrachan besetzter Mantel mit engen Aer
meln 5 ein alter graumelirter mit schwar
zem Blüsch besetzter Mantel mit engen Aer
meln Anzeigen über die Person des Thä
ters und den Verbleib der Sachen vor deren
Ankauf ich warne bitte ich mir zu erstatten

Halle den 8 August 1872
Der Staats Anwalt

frisch von der Presse
WeWeschlan 1 bei Aar

in gutem Zustande werden
zu kaufen gesucht von

Ein Knecht und ein Mann znm Diemen
bauen werden gesucht gr Steinstr 30

Ein tüchtiger Pferdeknecht gesucht
Delitzscherstraße 7

Ordentlichen Knecht sucht F Taalz
Buchhandlungs Lehrlingsgesuch

In meiner Buch uud Musikalienhand
lung findet ein junger Mann mit guten
Schullenntnissen unter sehr günstigen
Bedingungen als Lehrliug Platz

O II livriiVerlags Sortiments n Mnsikalienhdlg

u HtMWiW UUW
von liviivn Mauergasse 6 v

empfiehlt seine reiche Auswahl unter
Garantie nnd billiger Preisstellung

u 8te nliviilkii l i i j iLttv8 ltöltiu Nriinnlivli
lvir u Diliuxtpresstormstewe vmMvkIt
k 1 ÄKVI äer krvi II u8

AaStivlt liatinnok

Für mein Conditoreiwaaren k Honigkuchen
Geschäft suche einen Lehrling

C T Müller Leipzigerstraße 1
Ein Kellnerbursche gesucht

gr Brauhausgasse 31

Ein junger Bursche zu leichter Arbeit wird
gesucht gr Ulrichsstr 52 im Hofe

Ebendaselbst ist 1 Januar eine Wohnung
bestehend in St K K Bodenraum große
Werkstelle u Zubehör zu vennikthen

Ein ordeutl Bursche als Handlanger
sofort gesucht kl Klaussiraße 7

Einige Burschen finden leichte Beschäfti
gung in der
Spielkarten Fabrik Landwehrstraße 10

Ein Laufbursche wird sofort gesucht
Leipzigerstraße 99

Zum bevorstehenden Knappschaftsseste
den 18 n 19 d M wird eine Sänger
gesellschaft bestehend aus 3 Damen 1
Geiger uud Komiker gesucht

Anmeldungen nimmt bis 12 d Mts
entgegen Gastwirth iivtz vi

iu Wimmelburg bei Eisleben

Uer eine
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

NallkkiMem L Votier
I V

I iiill IZrlk
Leipzigerstratze 103

frisch von der Presse empfiehlt

Große Sendung
frischer August Wer
ä Schock 27 H traf soeben ein bei

M gr Ulrichsstr 11
Alte Mauersteine zu verkaufen

Margarethenstr 2

Dachziegel offenrt
August Mann Schiffssaale

Neue elegante Sopha Kommoden
Pfeilerschränkchen kl Tische u s w
verkauft billig

Tischlermstr Rosenthal

Eine kleine Drehbank in gutem Zustande
wird zu kaufen gesucht Ges Adr abzugeben

Schmeerstraße 19 im Laden

Ein tafelförmiges Instrument 60 H und
ein gutes Cello verkauft Schmeerstraße 30

Zwei schöne Seidenspitze verkauft
Steinbocksgasse 3 am Trödel

Packstroh verkauft
I A Heckert gr Ulrichsstr 59

Ordinaire gebrauchte Bettstellen und zwei
Tische zu verkaufen Rathhausgasse 15

Ein Tischler findet dauernde Beschäftigung
Mauergaffe 6 p

Zum 1 October d I wird ein zuverläs
siger Kutscher gesucht Louisenstraße 7

Ein anst ordentt Mädchen in Haus und
Küchenarbeit bewandert und nur mit guten
Zeugnissen sucht

Frau Gundermann gr Ulrichsstr 73
Ein Mädchen von 15 10 Iahren in einen

leichten Dienst sof ges Mittelwache 3
HauS u Kindermädch erh 1 Sept u 1

Oct gute Stelle Fr Hartmann kl Märkerstr
Eine ehrliche reinliche Frau wird zurMus

Wartung gesucht Anmeldungen in den Vor
Mittagsstunden Alter Markt 1 1 Tr

Eine zuverlässige Köchin sucht Stelle zum
1 Oct Zu erfr kl Brauhausgasse 2 I

Cine Maschinennäherin sucht Stelle mit
Kost Martinsgasse 12 2 Tr links

Ein gut möbl Zimmer mit Schlaskab ver
miethen sof Geschw Schwer Leipzigers 93

Zum 1 October ist von einer gebildeten
Familie 1 Stube u Kammer möblirt oder
unmöblirt nebst Gartenplatz in einem Part
Logis an der Promenade in der Nähe der
Universität an einen Herrn oder eine Dame
zu verm Näher zu erf in d Exped d Bl

Möbl Stube u Kammer sof zu beziehen
kl Klausstr 7

Ein Oberprimaner der schon längere Zeit
unterricht hat enheilt Privatstunden in allen
Ghmnasialfächern Die wärmsten Empfehl
seiner treuen Gewissenhaftigkeit u erprobten
Befähigung im Unterrichten stehen ihm zur
Seite Auskunft ertheilt ein Lehrer an einer
hies höh Lehranstalt u Docent an d Univ

Zu erfragen I in d Cxped
Verloren

wurde auf dem Wege zwischen Neumarkt
Lchießgraben u Rathhausgasse leine goldene
Brosche an rother Atlasschleife Gegen gute
Belohn abzug Rathhausgasse 3 I Tr

Ein Betttuch auf d Rolle liegen geblieben
gr Brauhausgaffe 31

Fräulein Emma Wahl zu ihrem 2ll Wiegen
feste ein donnerndes Hoch l F A

Familien Nachrichten
Heute früh 2 Uhr entschlief sanft und ru

h g meine gute Frau unsere Mutter und
Großmutter Marie Ebert geb Schwenke
Um stilles Beileid bitten

Zacharias Mbert Salzsiedemstr
Friedrich Taag
Marie Taag geb Gbert

Halle den 8 August 1872

Das Stiftungsfest des 2 Manrer
Kranken Vereins findet Souuabeud den

10 d in K statt Wirladen unsere Mitglieder und Freunde zu die
sem hiermit freundlichst ein

Der Vorstand

Möbl Stube u Kammer bis 1 October
zu vermiethen Scharrngasse 11

Möbl Stube u Kammer an einen Herrn
zu vermiethen Blüchers 6 3 Tr

Eine möbl Stube u K zu vermiethen
Steinle Königsstr 30

Fein möbl Stube mit Kab zu vermiethen
Brunoswarte 1Kb

Möblirtes Zimmer zu vermiethen
Leipzigerstr 91 2 Tr

Ein fein möblirtes Zimmer nebst Cabinet
per 15 August zu beziehen gr Steinstraße 5

Schlafstelle mit Kost Karzerplan 1

Wohmmgs Gesuch
Ruhige Leute miethen zum 1 October c

ein Logis von 2 Stuben 3 K u Znb Adr
ges niederzul Rothes Rotz Leipzigerstraße

Auf einige Wochen sucht eine kranke Dame
eine ruhige Wohnung von Stube U Kammer
mit Gartenbcnutzung kl Berlin 3

Ksrieilbm Verei
General Versammlung

Sonnabend d 10 Angnst Abends 8 Uhr

im ZIÄtvI Mroilprtmrvii
Tagesordnung

Angelegenheiten der Gartenbau Ausstellung
Äntrag auf Bewilligung jvon Prämien aus

der Vereinskasse Der Vo rstand

Der Verein hält von jetzt ab da ihm die
seither benutzte städtische Turnhalle aus län
gere Zeit entzogen ist seine Turnstunden i
der Reitbahn des Herrn
Morilzzwinger 6 Montags n Donnerstags
Abends von 8 Uhr

um Nerem

MI WMZ MS
Da für hente den 9 August sämmt

liche Lokalitäten des Veiiv vnv vom
Kaufmännischen Verein in Anspruch ge
nommen sind so jbleiben dieselben für
Nichttheilnehmer von 4 Uhr an ge
schlossen 1 Zkr,

Volksküche
kl Ulrichsstr 15
Reis mit Rindfleisch

Königl meteorol Station zu Halle
7 August 1872

Stunde Luftdr
Par Lin

Dunstdr F cht Wind
Par Lin Procent R Grad

MorgS i 332 46
Mittags 2 I 330,45
AbdS 10 329,87
Mittel j 330 93

0

0X01
NN1

Wasserstand der Saale bei Halle
am 7 Aug Abends am Unterpegel 0,88 M
am 8 Aug Morg am Unterpegel V,8S M

Für die Reaction verantwortlich O Bertram Druck der Nuchdruckere des Waisenhauses
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